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Gründonnerstag | 02. April
18:00 Melanchthonhaus Tischabendmahl Pfr. Andreas Simon

Karfreitag | 03. April
09:30 Melanchthonhaus Gottesdienst mit Abendmahl Pfrn. Anne Simon
14:00 Vor der Stadtkirche Kreuzweg Pfr. Andreas Simon
15:00 Friedenskirche Abschluss Kreuzweg, Gottesdienst

zu Jesu Sterbestunde Pfr. Andreas Simon

Karsamstag | 04. April
22:00 Friedenskirche Gottesdienst zur Osternacht Präd. Erik Förster

Ostersonntag | 05. April
06:00 Johannisfriedhof Andacht zum Sonnenaufgang 

mit Taufe Pfr. Andreas Simon
09:30 Melanchthonhaus Familiengottesdienst mit

Ostereiersuche Pfrn. Anne Simon
11:00 Friedenskirche Festgottesdienst mit

Abendmahl und Kirchencafé Pfrn. Anne Simon

Ostermontag | 06. April
10:00 Marktplatz Ökumenischer Gottesdienst ACK

Sonntag | 12. April Quasimodogeniti
09:30 Melanchthonhaus Gottesdienst mit Kirchencafé Pfr. Andreas Simon
11:00 Friedenskirche Gottesdienst mit Abendmahl,

Kindergottesdienst 
und Kirchencafé Pfr. Andreas Simon

18:00 Friedenskirche Abendgottesdienst Pfrn. Anne Simon

Sonntag | 19. April Misericordias Domini
09:30 Melanchthonhaus Gottesdienst Pfrn. Anne Simon
11:00 Friedenskirche Gottesdienst mit Abendmahl,

Kindergottesdienst 
und Kirchencafé Pfrn. Anne Simon

18:00 Friedenskirche Abendgottesdienst Pfr. Andreas Simon

Sonntag | 26. April Jubilate
09:30 Melanchthonhaus Gottesdienst mit Abendmahl 

und Kindergottesdienst Sup. Sebastian Neuß
11:00 Friedenskirche Gottesdienst mit Abendmahl,

Kindergottesdienst 
und Kirchencafé Sup. Sebastian Neuß

18:00 Friedenskirche Abendgottesdienst
Evensong mit Kammerchor Präd. Bärbel Vogt
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Sonntag | 03. Mai Kantate
09:30 Melanchthonhaus Gottesdienst mit Taufe Pfrn. Anne Simon
11:00 Friedenskirche Akademischer Festgottesdienst mit

den Kantoreien St. Michael und Prof. B. Schmitz/
Friedenskirche, Abendmahl,  Pfrn. Anne Simon/
Kindergottesdienst u. Kirchencafé Präd. Erik Förster

18:00 Friedenskirche Abendgottesdienst Präd. Bärbel Vogt

Sonntag | 10. Mai Rogate
09:30 Melanchthonhaus Gottesdienst mit Kindergottesdienst 

und Kirchencafé Pfr. Andreas Simon
11:00 Friedenskirche Gottesdienst mit Taufe, Abend- 

mahl, Kindergottesdienst 
und Kirchencafé Pfrn. Anne Simon

18:00 Friedenskirche Abendgottesdienst Pfrn. Anne Simon

Donnerstag | 14. Mai Christi Himmelfahrt
Einladung zu den Gottesdiensten nach St. Marien Zwätzen und an der Trießnitz

Sonntag | 17. Mai Exaudi
09:30 Melanchthonhaus Gottesdienst Pfr. Andreas Simon
11:00 Friedenskirche Gottesdienst mit Abendmahl und 

Kindergottesdienst 
und Kirchencafé Pfr. Andreas Simon

18:00 Friedenskirche Abendgottesdienst Pfrn. Anne Simon

Pfingstsamstag | 23. Mai
18:00 Kirche Gottesdienst am Vorabend Pfrn. Anne Simon

Vierzehnheiligen der Konfirmation Pfrn. Sophie Voss

Pfingstsonntag | 24. Mai
09:30 Friedenskirche Gottesdienst zur Konfirmation Konfi-Team
11:00 Friedenskirche Gottesdienst zur Konfirmation Konfi-Team

Pfingstmontag | 25. Mai
10:00 Marktplatz Festgottesdienst mit 

Posaunenchor ACK

Sonntag | 31. Mai Trinitatis
09:30 Melanchthonhaus Gottesdienst mit Abendmahl Pfrn. Anne Simon
11:00 Friedenskirche Gottesdienst mit Abendmahl und 

Kindergottesdienst 
und Kirchencafé Pfrn. Anne Simon

18:00 Friedenskirche Abendgottesdienst Pfr. Andreas Simon
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12. April 11:00 Friedenskirche

19. April 11:00  Friedenskirche

26. April 09:30 Melanchthonhaus

03. Mai 11:00 Friedenskirche

10. Mai 09:30 Melanchthonhaus
11:00 Friedenskirche

17. Mai 11:00 Friedenskirche

24. Mai 09:30 Friedenskirche
11:00 Friedenskirche

31. Mai 11:00 Friedenskirche

Lust mitzumachen? Wer kann sich vorstel-
len, unser Team zu verstärken? Wer möchte 
gerne Kindergottesdienste mitgestalten? 
Sprecht/Sprechen Sie uns gerne an oder 
schreibt/schreiben Sie an 

Ilse.Braunschweig@gmx.de

Der Kindergottesdienst soll fröhlich sein!

Email-Versand des Gemeindebriefes
Liebe Leserinnen und Leser, es besteht für Sie die Möglichkeit, sich jede Ausgabe des „Blick-
punkt Innenstadtsprengel“ per E-Mail als Datei zusenden zu lassen. Sollten Sie dies wünschen, 
senden Sie bitte eine E-Mail an 

andreas.simon@ekmd.de
Sie werden in einen Verteiler aufgenommen und bekommen die aktuelle Ausgabe regelmäßig 
zugeschickt. Falls Sie Lust haben, unser Austrageteam für die Druckausgabe zu unterstützen, 
geben Sie ebenfalls gern Bescheid!
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Der Gemeindesaal im Melanchthonhaus war 
gut gefüllt, nicht nur mit Menschen, sondern 
auch mit den Klängen nigerianischer Lieder. 
„Kommt, bringt Eure Last“ hieß das Motto und 
so erfuhren wir in diesem Familiengottes-
dienst anlässlich des Weltgebetstages nicht 
nur von den Lasten der nigerianischen Be-
völkerung, sondern auch davon, was dabei 
hilft, diese Lasten zu tragen.
Jesus spricht: Kommt bringt eure Last, die ihr 
mühselig und beladen seid, ich will Euch er-
quicken. Jeder der wollte, konnte in diesem 
Gottesdienst symbolisch einen Stein auf den 
Altar legen und so seine Last vor Gott brin-
gen. Da kam Bewegung in den Gottesdienst…
Trotz der schweren Geschichten, die wir hör-
ten, war es ein fröhlicher Gottesdienst. Sicher 
kaum zu vergleichen mit einem Gottesdienst 
in Nigeria, aber: hätte er noch eine viertel 
Stunde länger gedauert, wer weiß, vielleicht 
hätten doch die Anwesenden angefangen zu 
tanzen.
Vielen Dank an Christina Lauterbach am Kla-
vier, an Martin Herzog mit der Cajon und an 
Mechthild Sabbar, die spontan mit den Ras-
seln einstieg – es war wunderbar! Vielen Dank 
auch an all die fleißigen Köchinnen und Köche 

für das reichhaltige nigerianische Essen im 
Anschluss! Und natürlich vielen Dank an alle, 
die auch in diesem Jahr durch ihre Vorberei-
tungen diesen Familiengottesdienst möglich 
gemacht haben. Susanne Engelmann

Kommt, bringt eure Last!

Foto: S. Engelmann
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Zum Abschluss ihrer Konfi-Zeit machen sich 
die Konfirmandinnen und Konfirmanden auf 
den Weg nach Jelenia Góra. Die gemein-
same Reise steht unter dem Motto „Über 
den Tellerrand schauen“ – ein Leitgedanke, 
der viele der geplanten Programmpunkte 
treffend zusammenfasst.
Während ihres Aufenthalts erhalten die 
Jugendlichen Einblicke in unterschiedliche 
christliche Traditionen und Konfessionen. So 
lernen sie die evangelische Gemeinde vor 
Ort kennen und besuchen die katholische 
Basilika in der Stadt. Untergebracht ist die 
Gruppe im internationalen Jugendbegeg-
nungszentrum Haus St. Stephanus, das von 
der orthodoxen Kirche in Polen getragen 
wird. Auch hier erfahren die Teilnehmenden 
mehr über Glaubensleben und kirchliche 
Traditionen in einem anderen kulturellen 
Kontext.
Ein besonderer Programmpunkt führt die 
Gruppe in den Kurort Cieplice Śląskie-Zdrój. 
Dort besuchen die Konfirmandinnen und 

Konfirmanden die evangelische Kirchenge-
meinde, die ein soziales Projekt für Men-
schen in der Region betreibt. Die Gemeinde 
verleiht Sanitätswaren und Rehabilitations-
utensilien an Menschen, die diese dringend 
benötigen. Schon bei früheren Fahrten ha-
ben die Jugendlichen solche Gegenstände 
gesammelt und als Sachspenden mitge-
bracht. Auch in diesem Jahr soll diese Unter-
stützung fortgesetzt werden.
Die Gemeinde bittet daher um Spenden von 
gut erhaltenen Sanitäts- und Rehabilitati-
onsartikeln, die nicht mehr benötigt werden 
– etwa Gehhilfen, Bandagen, Rollatoren oder 
ähnliche Hilfsmittel. Diese können vor der 
Fahrt abgegeben werden und werden von 
der Gruppe nach Polen mitgenommen, wo 
sie Menschen vor Ort zugutekommen.
Neben den Begegnungen und inhaltlichen 
Impulsen bietet die Fahrt auch Gelegenheit, 
neue Eindrücke im Alltag zu sammeln. In der 
Unterkunft werden landestypische, frisch zu-
bereitete Speisen serviert – für viele sicher-

Konfirmandenfahrt nach Jelenia Góra: Über den  
Tellerrand schauen
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lich eine kulinarische Entdeckungsreise.
Darüber hinaus richtet sich der Blick der Kon-
firmandinnen und Konfirmanden auch auf 
ihre bevorstehende Konfirmation und den 
weiteren Lebensweg. Themen wie Hoffnun-
gen, Erwartungen und persönliche Perspek-
tiven spielen dabei eine wichtige Rolle.
Natürlich kommt auch die Gemeinschaft 
nicht zu kurz: Auf dem Programm stehen 
Ausflüge, gemeinsame Aktivitäten sowie 
Zeit für Spiel, Spaß und Erholung. Geplant 
sind unter anderem eine kleine Wanderung 
am Rand des Riesengebirges, ein Stadtbum-
mel durch Jelenia Góra sowie ein Besuch im 
Schwimmbad.
Die Reise bildet damit einen besonderen 
Abschluss der gemeinsamen Konfi-Zeit – 
mit vielen neuen Eindrücken, Begegnungen 
und gemeinsamen Erlebnissen – und zu-

gleich mit der Möglichkeit, durch die ge-
sammelten Sachspenden ganz konkret über 
den eigenen Tellerrand hinaus zu helfen.

Anne und Andreas Simon

Fotos: A. Simon

Die Junge Gemeinde trifft sich immer 
freitags, 18 Uhr

im Gemeindehaus Stadtmitte, August-Bebel-Straße 17!
Anne Simon
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Am 21. Februar kamen im Melanchthonhaus rund 20 interessierte und engagierte Menschen 
zusammen, um die Seniorenarbeit neu zu denken. In einer lebendigen Runde wurde gespon-
nen, gelacht und gemeinsam überlegt, welche Formen der Begegnung und des Austauschs 
künftig Raum bekommen sollen. Die Atmosphäre war fröhlich, offen und kreativ – viele Ideen 
wurden gesammelt, diskutiert und weiterentwickelt.
Aus diesem gemeinsamen Nachdenken sind zwei neue Formate entstanden, die künftig das 
Miteinander bereichern sollen.

Zum einen der Meli-Filmclub. Beim ersten Treffen am 18. März wurde der Filmklassiker 
Krieg und Frieden gezeigt. Der Filmclub möchte nicht nur zum gemeinsamen Filmschauen 
einladen, sondern auch Raum für Gespräche und Austausch sein – über die Geschichten auf 
der Leinwand ebenso wie über die großen Fragen des Lebens, die darin anklingen. Wie im 
Theater gibt es eine Pause mit Snacks und Getränkeangebot. Der Eintritt soll frei sein, um 
Spenden wird gebeten.

Als zweites neues Angebot entsteht das Melanchthoncafé. Hier sollen Begegnung und 
Inspiration miteinander verbunden werden. Geplant sind thematische Nachmittage mit 
geistlichen, literarischen oder musikalischen Impulsen, die zum Nachdenken, Zuhören und 
Mitreden einladen. Das Melanchthoncafé versteht sich als offener Treff, an dem Gemeinschaft 

erlebt und Neues entdeckt werden kann.
Die Neu-Aufstellung der Seniorenarbeit zeigt: Im Melanchthonsprengel wächst etwas Neues. 
Mit frischen Ideen und viel Engagement entsteht ein vielfältiges Angebot, das Begegnung, 
Kultur und geistliche Impulse miteinander verbindet – und Menschen zusammenbringt.

Kontakt:
Meli-Filmclub: Elisabeth Schneider  Telefon 03641 616291 | ebeth.schneider@web.de
Melanchthoncafé: Ursula Hilpert  Telefon 03641 615136 | ursula-hilpert@gmx.de

Neu-Aufstellung der Seniorenarbeit im  
Melanchthonsprengel

Termine Meli-Filmclub April–Juni:
Mittwoch, 29. April, 18 Uhr, Melanchthonhaus: Ein Sommernachtstraum (1999)

Mittwoch, 27. Mai, 18 Uhr, Melanchthonhaus: Vaya con Dios - Und führe uns nicht in 
Versuchung (2002)

Mittwoch, 17. Juni, 18 Uhr, Melanchthonhaus (n.n.) 

Termine für das Melanchthoncafé im April und Mai:
Dienstag, 21. April, 15 Uhr, Melanchthonhaus
Dienstag, 19. Mai, 15 Uhr, Melanchthonhaus  
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Themenabend zum Kirchenasyl

Datum: Freitag, 24. April 
Ort: Gemeindehaus Stadtmitte, 

August-Bebel-Str. 17
Beginn: 18:00 Uhr 
Eintritt: frei – Spenden erbeten, 

eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.

Für Rückfragen stehen Anne und Andreas 
Simon gern zur Verfügung.

Herzliche Einladung zumSeniorencafé
im Gemeindehaus Stadtmitte

Donnerstag, 30. April, 14:30 Uhr 
Donnerstag, 28. Mai, 14:30 Uhr

Wenn Sie einen Fahrdienst benötigen, 
rufen Sie gerne an: Silke Luther, 

Telefon 03641 448775

Der Helferkreis für das Seniorencafé trifft sich am

Donnerstag, dem 16. April, 15 Uhr und am 

Donnerstag, dem 21. Mai, 15 Uhr

im Gemeindehaus Stadtmitte, August-Bebel-Straße 17.

Kontakt: Silke Luther (Telefon 03641 448775)

!Der Helferkreis sucht dringend Helfer und Helferinnen!
Durch hohes Alter und Krankheit ist dieser nämlich geschrumpft. Wir brauchen dringend 
Nachwuchs! Die Vorbereitung des Seniorencafés und der Besuchsdienst machen große 
Freude, aber manchen Besuchswunsch über den Geburtstagsbesuch hinaus können wir 

leider zur Zeit nicht erfüllen.
Kontakt: Silke Luther 03641 448775
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Am Pfingstmontag, den 25. Mai, verwan-
delt sich der Kirchplatz in Jena in eine stim-
mungsvolle Open-Air-Bühne: Unter dem 
Motto „Blues im Mai! – Benefiz-Musikfest für 
die Stadtkirche St. Michael“ lädt die Ev.-Luth. 
Kirchengemeinde Jena zu einem großen Mu-
sikfest für den guten Zweck ein.
Mitreißende Blues-Rhythmen mit Bluesle-
gende Jürgen Kerth, weitere musikalische 
Highlights, die noch rechtzeitig bekannt-
gegeben werden, kühle Getränke, kulinari-
sche Versorgung und eine besondere At-

mosphäre mitten im Herzen der Stadt ver-
sprechen einen unvergesslichen Feiertag für 
Musikliebhaberinnen und Musikliebhaber, 
Familien und alle, die Gemeinschaft erleben 
und gleichzeitig etwas Gutes tun möchten.
Der gesamte Erlös der Veranstaltung kommt 
der Sanierung und dem Erhalt der Stadtkir-
che St. Michael zugute. Als Wahrzeichen der 
Stadt ist sie nicht nur ein Ort des Glaubens, 
sondern auch ein kultureller Mittelpunkt 
Jenas. Mit dem Benefizfest sollen dringend 

notwendige Baumaßnahmen mitfinanziert 
und damit ihre Rolle für die Stadtgemein-
schaft wiederhergestellt werden.
Im Anschluss an den großen ökumenischen 
Pfingstgottesdienst auf dem Jenaer Markt-
platz geleitet der Posaunenchor die Gäste auf 
den Kirchplatz, wo im Anschluss ausgiebig 
gefeiert wird. Mehrere Bands und Ensembles 
aus der Region und darüber hinaus sorgen 
ab etwa 11:30 Uhr bis hinein in den späten 
Nachmittag für Festivalstimmung. Von ge-
fühlvollen Balladen bis zu kraftvollen Gitar-
renriffs – das Programm bietet musikalische 
Vielfalt und beste Unterhaltung. Dazu gibt 
es ein vielfältiges Spiel- und Beschäftigungs-
angebot für Kinder. Schließlich erhalten die 
Gäste in den Pausen alle Informationen rund 
um die andauernde Schließung der Stadt-
kirche. Neben frisch gezapftem Bier von der 
Jenaer Papiermühle erwartet die Gäste ein 
vielfältiges Speisenangebot, von Thüringer 
Grillspezialitäten bis hin zu einem umfang-
reichen Kuchenbuffet. Das Benefiz-Musikfest 
versteht sich als Fest für die ganze Stadt – of-
fen, lebendig und generationsübergreifend. 
Der Eintritt ist frei, um Spenden wird herzlich 
gebeten.

Blues im Mai! – Benefiz-Musikfest für die Stadtkirche 
St. Michael am Pfingstmontag in Jena

Pressefoto
Veranstaltungsdetails auf einen 
Blick:
Datum: Montag, 25. Mai 

(Pfingstmontag)
Ort: Kirchplatz Jena
Beginn: 10:00 Uhr 

Ökumenischer Gottesdienst 
auf dem Markt, 
ab ca. 11:30 Uhr 
Frühschoppen und Pro- 
gramm auf dem Kirchplatz

Eintritt: frei – Spenden erbeten
Kontakt:  andreas.simon@ekmd.de
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Wie in jedem Jahr beginnt Ende Mai die Saison der 
Musikalischen Vespern in der Friedenskirche. An 
jedem Samstag um 17:00 Uhr bieten diese Musi-
kalischen Gottesdienste neben Gebet, geistlichem 
Impuls und Segen interessante und qualitätvolle 
Musik unterschiedlichster Stilrichtungen.
Die Eröffnungsvesper wird von einem Ensemble 
gestaltet, welches in diesem Rahmen schon etliche 
Male selten gespielte und besondere Barockmusik 
aufgeführt hat. Am 23. Mai erklingt unter anderem 
das Concertino F-Dur von Antonio Vivaldi (1678-
1741), das erste Konzert des Komponisten für Alt-
blockflöte und Streicher – entstanden um das Jahr 
1725. In der Friedenskirche wird es in einer Fassung 
für Altblockflöte, zwei Violinen, Viola und Basso 
continuo zu hören sein, in gleicher Besetzung wie das Konzert von Christoph Graupner (GWV 
323), auf dessen Entdeckung sich die Musiker besonders freuen. Es erklingen außerdem Werke 
von Giuseppe Sammartini, Theodor Schwartzkopff (1659-1732) und Johann Sebastian Bach.

Mitwirkende: Yvonne Krüger – Blockflöte
Christoph Hilpert – Violine
Anne-Marei Holter – Viola  
Bernhard Messerschmidt – Violine und Viola
Margarete Messerschmidt – Viola da Gamba
Christina Lauterbach – Orgel

Der Eintritt zu allen Musikalischen Vespern ist frei,
am Ausgang wird um eine Spende gebeten. Christina Lauterbach

Festliche Eröffnungsvesper am 23. Mai in der  
Friedenskirche

Foto: Messerschmidt

Foto: G. Suchlich
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Am Mittwoch, 22. April, 19.30 Uhr
Melanchthonhaus, Hornstr. 4
Annette Böhmer und Christine Theml stellen Friedrich Hölderlin vor, Helga Assing berei-
chert das Programm am Klavier.

Geboren wurde Friedrich Hölderlin am 20.3.1770 in Lauffen am Neckar, gestorben ist er 
am 7.6.1843 in Tübingen.
Seine Mutter wünschte für ihren Sohn eine Laufbahn als Pfarrer. Zeitig entdeckte Hölder-
lin jedoch Dichten als sein eigentliches Element. Damit betrat er einen schweren Weg, den 
er nicht mehr verließ, auch als er in geistiger Umnachtung 30 Jahre lang bis zu seinem Tod 
im berühmten Turm in Tübingen lebte. Schon als Kind liebte Friedrich die Natur und die 
Dichtung der Antike. Auch Freundschaft war ihm wichtig, die gab ihm oft Halt im Leben. 
Die Liebe zu Susette Gontard, einer verheirateten Frau, führte zum Beginn von Hölderlins 
großer Verwirrung, gleichzeitig entstanden wunderbare Gedichte. Es ist seine Lyrik, die ihn 
berühmt machte, aber erst nach seinem Tod. „Sie können mich nicht brauchen“ war sein 
bitteres Fazit, als er sein geliebtes Vaterland verließ, vermeintlich für immer.
Die Nachwelt lässt Hölderlin nicht los. Es gibt unzählige Arbeiten über ihn, in denen sich 
die Nachgeborenen an seinem Werk reiben. „KOMM! Ins Offene, Freund“! dichtet Hölder-
lin in seiner Elegie „Brot und Wein“.

„Nur zu Zeiten erträgt göttliche Fülle der Mensch...!“ 
– Vom Leben und Werk Friedrich Hölderlins

Am Mittwoch, 20. Mai, 19.30 Uhr
Melanchthonhaus, Hornstraße 4
Lyrische Prosa von Rita Dorn und Birgit Schmidt

Gesagtes und Ungesagtes, Zwiesprache mit der Natur, unheimliche Beobachtungen 
unterwegs, unerwartete Wiederbegegnungen, Erinnerungen.
Rita Dorn und Birgit Schmidt nehmen uns mit auf Wege durch die leise Schönheit der 
Natur und ins unwegsame Zwischenmenschliche. In ihren lyrischen Texten schildern sie 
Beobachtungen und Erinnerungen und spüren dabei den Untiefen zwischen den Zeilen 
nach.
Andres Böhmer umrahmt musikalisch die Lesung.

Rainer Hanemann

Zwischen den Zeilen die Krähen

Am 13.04. und 11.05. von 15:00 bis 17:00 Uhr findet im Gemeindehaus Stadtmitte der 
„Offene Treff“ statt. Bei Kaffee & Kuchen und netten Gesprächen, auf Wunsch auch bei Spiel 
oder Hilfe bei der Handy-Bedienung vergeht die Zeit wie im Flug. Interessierte sind herzlich 
eingeladen. 

Christina Apfel

Einladung zum „Offenen Treff“
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ganz herzlich laden wir Sie ein, gemeinsam 
mit uns eine neue kleine Tradition auf dem 
Johannisfriedhof zu beginnen, unsere „Jo-
hannisMomente“. Den Auftakt feiern wir

am Donnerstag, den 7. Mai, 
15:30 Uhr

bei Kaffee und Kuchen mitten auf unserem 
schönen Friedhof. Gerade in den warmen 
Monaten ist dieser Ort voller Leben: Es 
blüht, summt und duftet. Diese besondere 
Atmosphäre möchten wir mit Ihnen teilen 
bei guten Gesprächen, beim Wiedersehen 
und Kennenlernen und beim gemeinsamen 
Verweilen zwischen alten Bäumen und ihren 
Geschichten. Dieser erste Nachmittag ist 
zugleich der Beginn einer Reihe sommer-
licher Begegnungen. Von Juni bis Septem-
ber möchten wir uns jeweils am ersten Don-
nerstag im Monat treffen. Dabei kann auch 
Raum sein für kleine Lesungen aus unseren 
Lebensskizzen sowie für kurze, inspirierende 
Führungen über den Friedhof.

Am 7. Mai geht unser Zusammensein dann 
in unsere diesjährige Mitgliederversamm-
lung von 17:00 bis 19:00 Uhr über. Neben 
Ihnen als geschätzten Mitgliedern unseres 
Vereins möchten wir auch Menschen einla-
den, die den Johannisfriedhof vielleicht erst 
noch für sich entdecken möchten. Vielleicht 
spüren auch Sie, wie viel Ruhe, Schönheit 
und Geschichte dieser Ort in sich trägt und 
möchten ihm ein kleines Stück Ihres Herzens 
schenken durch Ihr Interesse, Ihre Mithilfe 
oder eine unterstützende Spende. Und wie 
immer gilt: Der Rost wird im Anschluss bren-
nen, und für Getränke ist natürlich gesorgt.

Damit wir in dieser schönen Bewegung blei-
ben, laden wir Sie gleich auch zum nächsten 
Arbeitseinsatz 

am Freitag, den 8. Mai, 
von 15:30 bis 19:00 Uhr

ein. Ja, diesmal weichen wir einmal von un-
serer gewohnten Samstagsroutine ab. Ge-
meinsam möchten wir unsere grüne Oase 
noch einmal besonders herausputzen, damit 
sie für die Konfirmationsfeiern der kommen-
den Tage in voller Schönheit erstrahlen kann. 
Und natürlich soll auch hier das Miteinander 
nicht zu kurz kommen. Wenn die Arbeit ge-
tan ist, lassen wir den Abend gemeinsam 
bei kühlen Getränken und leckeren Speisen 
ausklingen, vielleicht schon bei einem ersten 
lauen Vorsommerabend.
Wir würden uns sehr freuen, Sie an diesen 
Tagen auf dem Johannisfriedhof begrüßen 
zu dürfen zu Gesprächen, Begegnungen, 
gemeinsamer Arbeit und vielen kleinen
JohannisMomenten.

Herzliche Grüße
Ihr Förderverein Johannisfriedhof e.V.

Liebe Freunde und Freundinnen des  
Johannisfriedhofes,

Foto: C.Apfel
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Am Wochenende vom 24. bis 26. April findet in Jena die Jahreshauptversammlung der 
Internationalen Ärzteorganisation zur Verhütung eines Atomkriegs / Ärzte in sozialer Ver-
antwortung (IPPNW) statt.
Zum feierlichen Abschluss der Veranstaltung lädt die IPPNW alle Interessierten herzlich zu 
einem öffentlichen Friedensliedersingen ein. 

Mit gemeinsamen Liedern soll ein Zeichen für Frieden, Dialog und internationale Verständi-
gung gesetzt werden. Die Veranstaltung richtet sich an Menschen jeden Alters – musikalische 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.
Die IPPNW freut sich über eine zahlreiche Teilnahme und lädt alle Bürger*innen ein, ge-
meinsam ein hörbares Zeichen für eine friedlichere Welt zu setzen.

Öffentliches Friedensliedersingen in Jena – Einladung 
an alle

Sonntag, den 26. April um 13:30 Uhr 
auf den Stufen der Stadtkirche St. Michael in Jena

Am Wochenende vom 10. bis 12. April  wird anlässlich des 45. Todestags von Matthias 
Domaschk im Rahmen mehrerer Veranstaltungen in Jena seiner gedacht.

10. April | 19:00 | Friedenskirche Jena, Philosophenweg 1
Auftakt zum Wochenende des Gedenkens an Matthias Domaschk in der
Jenaer Friedenskirche

11. April |17:00 Türen und Bar offen | 18:00 Beginn des Gesprächs,
Junge Gemeinde Stadtmitte Jena, Johannisstraße 14
Wenn wir unsere Freund*innen verlieren – Gespräch über Matthias, Conny und Silvio

12. April | 11:00 | Nordfriedhof, Hufelandweg 4
Gang zum Grab von Matthias auf dem Nordfriedhof

Gedenken zum 45. Jahrestag  
von Matthias Domaschks Tod
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Mitarbeiter, Ansprechpartner und Adressen
Bitte wenden Sie sich mit Ihren Anliegen an das Pfarramt Stadtmitte: 
Pfr. Andreas Simon andreas.simon@ekmd.de | Telefon: 03641 57 38 22 
Pfn. Anne Simon anne.simon@ekmd.de | Telefon: 03641 60 37 89 
Sprechzeiten:
Gemeindehaus Stadtmitte (A.-Bebel-Str. 17): dienstags 10:00–13:00 Uhr
Melanchthonhaus (Hornstraße 4): dienstags 14:00–16:00 Uhr 
Gemeindebüro ( Helga Drafehn):
Gemeindehaus Stadtmitte (A.-Bebel-Str. 17): mittwochs 10:00–14:00 Uhr und 

freitags 14:00–17:00 Uhr 
Vorsitzende der Gemeindeleitungen:
Stadtkirche: Erik Förster foerster@stadtkirche-jena.de 
Friedenskirche: Ilse Braunschweig ilse.braunschweig@ekmd.de 
Melanchthonhaus: Dirk Schönherr d.schoenherr@outlook.de 
Kirchenmusik:
Kantor Lukas Förster lukas.foerster@ekmd.de | Telefon: 0151 2290 8615 
Kantorin Christina Lauterbach christina.lauterbach-georgian@ekmd.de
Christoph Hilpert christoph-hilpert@gmx.de | Telefon: 0151 2019 8962 
Gemeindepädagogik:
Iris Beyersdorff iris.beyersdorff@ekmd.de | Tel.: 0160 9835 8818 
Homepages:
Stadtkirche: www.stadtkirche-jena.de 
Friedenskirche: www.friedenskirche-jena.de 
Melanchthonhaus: www.melanchthonhaus.de 
Johannisfriedhof: www.johannisfriedhof.de 
Kirchenkreis Jena: www.kirchenkreis-jena.de 
Anschriften:
Friedenskirche und Gärtnerhaus Philosophenweg 1 | 07743 Jena
Stadtkirche St. Michael Kirchplatz 1 | 07743 Jena
Melanchthonhaus Hornstr. 4 | 07745 Jena 

Kollekten und Spenden
Für die Arbeit in unseren Sprengeln und der Kirchengemeinde Jena erbitten wir Ihre Spende 
per Überweisung. Bitte geben Sie den Verwendungszweck und die jeweilig zutreffende Sach-
buch-Nummer (SB-Nr.) an:

IBAN: DE70 5206 0410 0005 0417 75 Sprengel Melanchthon SB-Nr. 1401 65
Sprengel Friedenskirche SB-Nr. 1401 80 

Sprengel Stadtkirche SB-Nr. 1401 10

Für Spenden ab 300 EUR erhalten Sie eine Spendenquittung. Für Beträge darunter gilt Ihr 
Überweisungsträger bzw. Ihr Kontoauszug als Nachweis. Mit Ihrem Geld helfen Sie sehr, dass 
die vielfältige kirchliche Arbeit weitergeführt werden kann. 
Bescheinigungen und kirchliche Beurkundungen erhalten Sie im Stadtkirchenamt Jena | 
Lutherstraße 3 | Telefon 03641 57 38 24 | E-Mail: kirchengemeinde-jena@t-online.de 
Öffnungszeiten: dienstags 13:00–17:00 Uhr,

mittwochs und donnerstags 9:00–13:00 Uhr.


